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Spez/'a/-F-5/i/'rf aus Fran/rre/'cA)

ze/c/inet mec//z/n/'scAie Daten auf
und tun/rt per GS/W

Fefer F/Z/7j Fo7«, £>

H///e für Paf/'enten, ß/s/'Fofräger und Sport/er dan/r m/f der Faser verbun-
dener e/e/ctron/'scber ßaue/emenfe. /n FranFre/cb zäb/f d/'e 7e/emec//'z/'/? zu
den Forscbungsgeb/efen m/t besonderer Pr/or/fäf. /Vacb spe/cfa/ru/ären
Operationen /'n Strassburg, durchgeführt per Fernsteuerung über das

/nternef, präsenf/'erf e/'ne Forschergruppey'etzt e/'n F-Sb/rf, das ZuFunftsW-
s/'onen von z'nfe///genfen und fun/ct/one//en /C/e/'dungssfücFen l/l//r/f//ch/ce/t
werden /ässt, und das derze/t an s/nnvo//en Anwendungen /f//n/sch getes-
fef w/rd. ß/'s zur /War/cfreite /'st es nur noch e/'n Furzer Scbr/'ff.

Fasern an. Basierend auf diesen Faserrohstoffen

sind auch Bikoraponentenfasern verfügbar. Der

Titerbereich beginnt bei 1.7 dtex und reicht bis

100 dtex. Die GRILON-Fasern eignen sich aus-

gezeichnet als Komponenten von hochstehen-

den Sandwichvliesen. Als Anregung zur Ent-

Wicklung von Sandwichvliesen haben wir in

Abb. 4 einige Möglichkeiten aufgezeigt.

Zur Illustration des neuen, einstufigen

Sandwichvlies-Herstellprozesses haben wir auf

der Laboranlage ein dreilagiges Sandwichvlies

aus dunkelblauen, roten und weissen Fasern

hergestellt. Abb. 5 vermittelt einen Eindruck des

Fabrikationsablaufes vom Einlauf des Kreuzle-

gers bis zum fertigen Sandwichvlies.

EMS-GRILTECH als innovativer Partner der

Papierfilz- und Vliesstoffindustrie weist mit

diesem neuen Sandwichvliesverfahren einen

Weg zur Herstellung von leistungsfähigen, dem

jeweiligen Verwendungszweck angepassten Ver-

bundvliesen.

Legewagen und Ablageband Vecnadeltes Vlies

Mit dem vielseitigen GRILON Faserpro-

gramm, das von der Polyamidfaser bis zur Bi-

komponentenfaser reicht und zudem in einem

breiten Titersortiment (1,7 -100 dtex) angebo-

ten wird, werden der Vliesstoffindustrie vielfälti-

ge Möglichkeiten zur Entwicklung neuer Pro-

dukte geboten.
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Vier französische Labore und vier Industriefir-

men haben ihre Kompetenzen gebündelt und

unter dem Namen «TAM Télésanté» eine For-

schungsgruppe gegründet, die mit «V-TAM» das

z/er 57««</ori zfe Paft'ewfe« «ögeMzü?/ /cor-

ofew £«««. /S//r/w«cFwœ.-yose Mco/«sy)

erste T-Shirt entwickelt hat, das mit Sensoren

für physiologische und medizinische Messun-

gen ausgerüstet ist und diese Daten - wie ein

Handy - Uber das GSM-Netz versenden kann.

Die Empfängerin kann beispielsweise eine me-

dizinische Spezialeinrichtung sein, sodass «V-

TAM» vor allem ein neues, praktisches Werk-

zeug zur Fernüberwachung von Patienten dar-

stellt. Statt einer stationären Beobachtung

kann der Patient in seine gewohnte Umgebung

zurück, ohne auf ärztliche Kontrolle des Ge-

sundheitszustandes verzichten zu müssen. Da-

mit markiert das Forschungsprojekt gleichzei-

tig einen weiteren Vorstoss der Telemedizin.

Mit diesem «intelligenten» T-Shirt können

vor allem ältere Menschen wieder ein selbst-

ständiges Leben führen, indem sie zu Hause le-

ben, obwohl eine permanente medizinische Be-

treuung angezeigt ist. Krankenhausärzte kön-

nen so eine grössere Anzahl von Patienten be-

treuen, da diese schlicht zu Hause «unterge-

bracht» werden.

F/CG per GS/W

Bei diesem Projekt, das zu 48 % vom französi-

sehen Forschungsministerium finanziert wird,

ging es für die Firma TAM-Télésanté, Spezialist

auf dem Gebiet der Entwicklung und des Ein-

satzes von Geräten der medizinischen Fernbe-

treuung durch telematische Verbindungen zwi-

sehen Patient und Arzt, darum, durch Integra-

tion elektronischer Bauelemente ein textiles

Schussgarn so mit Sensoren zu vereinen, dass

eine Verbindung zwischen T-Shirt und Aussen-

weit hergestellt werden kann. Herzfrequenz,

Atemfrequenz und Hauttemperatur werden auf

diese Weise aufgezeichnet und an den Bereit-

schaftsarzt in einem speziellen Überwachungs-

Zentrum übertragen. Der Arzt kann mit Hilfe ei-

ner ebenfalls in das Kleidungsstück integrierten

Mikrofon-Lautsprecher-Ausrüstung mit dem

Patienten kommunizieren. Dank des integrier-

ten GPS-Systems kann im Notfall durch auto-

matische Lokalisierung schnell ein Kranken-
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wagen zu dem Ort geschickt werden, an dem

sich der Patient gerade befindet.

/Vafür//c/)es Gewebe m/'t s/nnvo//en
H/gbfecb-Fun/cf/'onen
Die beauftragte Firma TAM-Télésanté mit Sitz

im südfranzösischen Aix-en-Provence, hatte bei

der Integration der einzelnen Verfahren und der

Entwicklung der verschiedenen Anwendungen

ein umfangreiches Lastenheft mit vielfältigen

Aspekten zu bewältigen. Das Baumwoll-T-Shirt

oder das Unterhemd sollte vor allem die textilen

Eigenschaften und die klassischen Funktionen

der Schweiss- und Ausdünstungsabsorption

behalten, natürlich auch ohne Verlust von Er-

gonomie und Komfort. Das Unternehmen

Itech-Entreprise aus Lyon hat für das Projekt

ihre Maschinen zur Verfügung gestellt, diese

eingerichtet und die Endfertigung der einzel-

nen Kleidungsstücke mit den - von TAM-Té-

lésante entwickelten - miniaturisierten Leitern

und Elektroden realisiert.

Die Sensoren wurden von verschiedenen

Spezialfirmen geliefert, so von MEDIAG für die

Elektrokardiogramme, von RBI für das Signal-

verarbeitungs- und Bewegungsaufzeichnungs-

system des Brustkorbs (der Atemfrequenz) und

von INSA (CNRS) in Lyon für die Hauttempera-

tur-Messung.

Das Labor für Verfahren der Bildherstellung,

Modellierung und Kognition (TIMC) des Insti-

tuts für Informatik und angewandte Mathema-

tik der Medizinischen Fakultät Grenoble leistete

seinen Beitrag in Form des Störmelders, der we-

der invasiv noch intrusiv die Fernüberwachung

von Personen gewährleistet.

Externe Überwachung von /Cor-

per/un/cf/'onen am Term/na/
Das Fernübertragungs- und Anzeigesystem für

die von den Sensoren gesammelten Informatio-

nen ist vom Labor SPIM des INSERM (Französi-

sches Institut für Gesundheit und medizinische

Forschung) in Paris entwickelt worden. Das La-

bor hat die gesamte Übertragungskette, vom

Sensor zum Gehäuse und bis zum Bildschirm

des Mediziners, der die Anzeige erhält, herge-

stellt. Die Interessengemeinschaft MEDES, die

ausserdem die tragbare Telemedizinstation zur

besseren Betreuung kranker Menschen an iso-

lierten Orten - wie z.B. auf einem Schiff, im

Flugzeug, in Gebieten mit geringer Bevölke-

rungsdichte und/oder in schwer zugänglichen

Regionen - entwickelt hat, übernimmt ihrer-

seits die weitere klinische Forschung mit V-TAM

und führt anhand repräsentativer Tests die er-

forderlichen Versuche durch.

to F-Ä/7 F-ZM; dw/ de» ere-

to? ß/i'a& e/» ZMertowd toey'edes wwdere,

«her m# m/egnerto*
weàv /oee' ZWco/«s)

Fun/ct/one//e /C/e/c/ung /'m D/ensfe
von Paf/enfen, 5porf/ern und P/'s/'-

/cofrägern
Beispielsweise den Patienten, deren Herz- und

Gefässsystem infolge tatsächlicher oder mög-

lieber Episoden instabil ist, kann die bequeme

Fernüberwachung zu Gute kommen. Das sind

Menschen, die Symptome zeitlich-räumlicher

Desorientierung zeigen, wie Patienten, die an

der Alzheimer-Krankheit leiden, oder ganz ein-

fach alternde Menschen. Es können aber auch

Hochleistungssportler sein, deren Herzfrequenz

überwacht werden muss. Schliesslich gehören

auch Beschäftigte in Risikoberufen - wie Feu-

erwehrleute, Polizei oder Militär - zu den mög-

liehen Anwendern.

A/euer £e/ter
Sa/es, ^fter-Sa/es
und /War/cet/ng
de/ Saurer
Jan-Markus Röttgering wurde per 1. Juli 2003

zum Leiter Sales, After Sales und Marketing der

Division Saurer Textile Solutions innerhalb des

Saurer Konzerns ernannt. Röttgering war seit

seinem Studienabschluss als Maschinenbau-

und Wirtschaftsingenieur in verschiedenen

Funktionen für Saurer tätig, zuletzt als Leiter

Marketing und Vertrieb für Schlafhorst. Zu-

künftig wird er sich schwerpunktmässig dem

Ausbau der weltweiten Vertriebs-, Service- und

Marketing-Organisation von Saurer widmen,

insbesondere in China und anderen asiatischen

Ländern.

/«»-Aforte Fö'ßgmwg, »ewer Ztoer feto,
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